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(54) Verriegelung an einer elektrischen Steckverbindung

(57) Verriegelung an einer elektrischen Steckverbin-
dung umfassend
- einen ersten Verriegelungsabschnitt 3,
der an einem elastisch verformbaren Riegelarm 2 ange-
bracht ist, welcher Teil eines ersten Bauelementes 1 der
Steckverbindung ist,
- einen zweiten Verriegelungsabschnitt,
der mit einem zweiten Bauelement der Steckverbindung
verbunden ist und mit oder außer Eingriff zum ersten
Verriegelungsabschnitt 3 bringbar ist,
- einen Sicherungsschieber 12, der
- in einer Führung linear verstellbar geführt ist,
- durch ein Federelement 18 in eine erste Position ge-
drängt wird, in der er eine elastische Verformung des
Riegelarms 2 verhindert,
- eine Steuerfläche aufweist, die durch das zweite Bau-
element so beaufschlagbar ist, dass der Sicherungs-
schieber 12 in eine zweite Position überführbar ist, in der
er eine elastische Verformung des Riegelarms 2 zulässt,

wobei die Führung 8 dem ersten Bauelement 1 zugeord-
net ist, der Riegelarm 2 in einer Verformungsrichtung 5
auf die Führung 8 zu aus seiner entspannten Lage ela-
stisch verformbar ist und der Sicherungsschieber 12 zwi-
schen dem Riegelarm 2 und der Führung 8 quer zur Ver-
formungsrichtung 5 in einer Stellrichtung 6 verstellbar
geführt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verriegelung an einer
elektrischen Steckverbindung, wobei ein erster Verrie-
gelungsabschnitt an einem elastisch verformbaren Rie-
gelarm angebracht ist, welcher Teil eines ersten Bauele-
mentes der Steckverbindung ist und mit einem zweiten
Verriegelungsabschnitt an einem zweiten Bauelement
der Steckverbinder in bzw. außer Eingriff bringbar ist.
[0002] Die Erfindung bezieht sich insbesondere auf die
Sicherung des elastisch verformbaren Riegelarms ge-
gen Verlagerung im verbundenen Zustand, um ein un-
beabsichtigtes Lösen der beiden Bauelemente vonein-
ander zu verhindern. Die Verriegelung ist anwendbar auf
das Verriegeln eines Steckverbinders mit einem ortsfe-
sten Bauteil, beispielsweise eines Karosseriebauteils ei-
nes Kraftfahrzeuges, welchem ein zweiter Steckverbin-
der, mit dem der erste Steckverbinder verbunden werden
soll, zugeordnet ist, oder eine direkte Verriegelung zwi-
schen zwei Steckverbindern, die miteinander verbunden
werden sollen bzw. eines Betätigungshebels an mehr-
poligen Steckern, der das Verbinden der Steckverbinder
erleichtern soll, und zwar so, dass er nicht ungewollt be-
tätigt werden kann.
[0003] Zur Verriegelung von Steckverbindern unter-
einander gehört es zum Stand der Technik, dass das
Erreichen eines Verbindungszustandes dadurch bestä-
tigt werden kann, dass zusätzlich ein Schieber vorgese-
hen ist, welcher beispielweise beim Verbinden der Steck-
verbinder zunächst in einer ersten Position verbleibt und
bei der Relativbewegung der beiden Steckverbinder zu-
einander eine Vorspannung erfährt, so dass er, sobald
die endgültige Verbindungsposition zwischen den bei-
den Steckverbindern erreicht ist und der diese gegen-
einander verriegelnde Riegelarm in seine endgültige Po-
sition überführt ist, automatisch unter Federkraft vorbe-
wegt wird, so dass er sich über den Riegelarm setzt und
diesen gegen Verstellung in die offene Position zusätz-
lich sichert. Wird die endgültige Position zwischen den
Steckverbindern nicht erreicht, wird auch der Siche-
rungsschieber nicht freigegeben, so dass die Federkraft
aufgrund der Vorspannung wirksam wird und die beiden
Steckverbinder auseinander drückt.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Verriegelung vorzuschlagen, die bei verschiedenen
Funktionen, die an einer Steckverbindung zu sichern
sind, einsetzbar ist und keine ungewollte Freigabe des
Riegelarmes erlaubt.
[0005] Gelöst wird diese Aufgabe erfindungsgemäß
durch eine Verriegelung an einer elektrischen Steckver-
bindung umfassend

- einen ersten Verriegelungsabschnitt,
der an einem elastisch verformbaren Riegelarm an-
gebracht ist, welcher Teil eines ersten Bauelemen-
tes der Steckverbindung ist,

- einen zweiten Verriegelungsabschnitt,
der mit einem zweiten Bauelement der Steckverbin-

dung verbunden ist und mit oder außer Eingriff zum
ersten Verriegelungsabschnitt bringbar ist,

- einen Sicherungsschieber, der

- in einer Führung linear verstellbar geführt ist,
- durch ein Federelement in eine erste Position

gedrängt wird, in der er eine elastische Verfor-
mung des Riegelarms verhindert,

- eine Steuerfläche aufweist, die durch das zweite
Bauelement so beaufschlagbar ist, dass der Si-
cherungsschieber in eine zweite Position über-
führbar ist, in der er eine elastische Verformung
des Riegelarms zulässt,

wobei die Führung dem ersten Bauelement zugeordnet
ist, der Riegelarm in einer Verformungsrichtung auf die
Führung zu aus seiner entspannten Lage elastisch ver-
formbar ist und der Sicherungsschieber zwischen dem
Riegelarm und der Führung quer zur Verformungsrich-
tung in einer Stellrichtung verstellbar geführt ist.
[0006] Von Vorteil bei dieser Ausbildung ist, dass der
elastisch verformbare Riegelarm beim Verbinden auto-
matisch freigegeben wird, um den Verriegelungsab-
schnitt am zweiten Bauelement in bzw. außer Eingriff zu
bringen, wobei die Überführung des Sicherungsschie-
bers in die Freigabeposition (zweite Position) beim Ver-
binden des ersten Bauelementes mit dem zweiten Bau-
element erfolgt und dann, wenn die endgültige Verbin-
dungsposition zwischen den Bauelementen erreicht ist,
der Sicherungsschieber automatisch in seine erste Po-
sition (Verriegelungsposition) zurückkehrt und den ela-
stisch verformbaren Riegelarm gegen eine Bewegung in
die Offenposition sichert.
[0007] Das erste Bauelement kann beispielsweise ein
Steckelement einer Steckverbindung sein, welches bei-
spielsweise mit einem Karosseriebauteil eines Kraftfahr-
zeuges als zweitem Bauelement verbunden wird, wel-
chem zweiten Bauelement ein zu dem Steckelement
passender Steckverbinder fest zugeordnet ist. Das erste
Bauelement kann aber auch ein Gehäuse eines Steck-
verbinders sein, dem ein Betätigungshebel zugeordnet
ist, welcher dazu dient, den ersten Steckverbinder mit
einem zweiten Steckverbinder zu verbinden, wobei das
zweite Bauelement durch den Betätigungshebel darge-
stellt ist. Bei solcher Anordnung soll gewährleistet sein,
dass für den Transport des losen Steckverbinders der
Betätigungshebel sich nicht verstellen kann und sich mit
anderen Bauelementen, beispielweise als Bestandteil ei-
nes Kabelbaumes, verhakt. Zum anderen wird erreicht,
dass im Verbindungszustand der beiden Steckverbinder
die Position des Betätigungshebels, welche der Verbin-
dungsposition entspricht, nicht ungewollt verändert wer-
den kann. Darüber hinaus ist die Verriegelung auch ein-
setzbar zur unmittelbaren Verriegelung zweier Steckver-
binder, wenn einer der Steckverbinder mit einem ela-
stisch verformbaren Riegelarm und der andere beispiel-
weise mit einem Verriegelungsvorsprung versehen ist.
[0008] In Ausgestaltung der Erfindung ist für eine An-
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ordnung, bei der das erste Bauelement ein Steckelement
ist und das zweite Bauelement ein Aufnahmeelement,
das insbesondere plattenförmig ausgebildet ist, bei dem
das Steckelement in einer vorgegebenen Verbindungs-
richtung verbindbar ist, vorgesehen,

- dass der elastisch verformbare Riegelarm am Stek-
kelement angebracht ist und quer zur Verbindungs-
richtung in einer Verformungsrichtung elastisch ver-
formbar ist und einen quer zur Verbindungsrichtung
vorstehenden Riegelvorsprung als ersten Verriege-
lungsabschnitt aufweist,

- dass an dem Aufnahmeelement ein Durchlass aus-
gebildet ist, in den der Riegelarm in Verbindungs-
richtung eintritt und der eine Riegelfläche als zweiten
Verriegelungsabschnitt aufweist, hinter die sich der
Riegelvorsprung im verbundenen Zustand von Stek-
kelement und Aufnahmeelement setzt, und dass das
Aufnahmeelement einen Anschlag am Durchlass bil-
det,

- dass der Sicherungsschieber am Steckelement
in einem Freiraum zwischen der dem Steckele-
ment zugeordneten Führung und dem Riegel-
arm quer zur Verbindungsrichtung und quer zur
ersten Verformungsrichtung des Riegelarms
verstellbar angeordnet ist, und

- dass die Steuerfläche beim Verbinden des Stek-
kelements mit dem Aufnahmeelement an dem
Anschlag des Durchlasses zur Anlage kommt,
so dass der Sicherungsschieber gegen die Kraft
des Federelements in die zweite Position über-
führt wird.

[0009] Das Aufnahmeelement kann insbesondere
durch einen Abschnitt einer Karosserie eines Kraftfahr-
zeuges dargestellt sein. Hierbei weist das Steckelement
erste Kontaktelemente auf, mit der ein Steckverbinder,
der zu den ersten Kontaktelementen zweite passende
Kontaktelemente aufweist, verbindbar ist, wobei der
Steckverbinder selbst unmittelbar an dem zweiten Bau-
element, beispielweise der Karosserie, festgelegt ist.
[0010] Es ist jedoch auch möglich, dass das Steckele-
ment erste elektrische Kontaktelemente aufweist und
dass das Aufnahmeelement als Steckverbinder gestaltet
ist, der mit dem Steckelement unmittelbar verbindbar ist
und zu den ersten elektrischen Kontaktelementen pas-
sende und beim Verbinden mit diesen in Kontakt tretende
zweite elektrische Kontaktelemente aufweist. Dabei ist
insbesondere vorgesehen, dass der Riegelarm zur Ver-
riegelung des Steckelementes mit dem Steckverbinder
dient.
[0011] Für eine weitere Ausführungsform ist vorgese-
hen, dass das erste Bauelement ein Steckelement ist,
das erste elektrische Kontaktelemente aufweist, mit der
ein Steckverbinder, der zu den ersten Kontaktelementen
passende zweite Kontaktelemente aufweist, verbindbar
ist, dass der Sicherungsschieber am Steckelement an-

gebracht ist, dass das zweite Bauelement ein mit dem
Steckelement schwenkbar verbundener Betätigungshe-
bel ist, der das Verbinden des Steckelements mit dem
Steckverbinder unterstützt und der den zweiten Verrie-
gelungsabschnitt aufweist, welcher mit dem ersten Ver-
riegelungsabschnitt durch Schwenken des Betätigungs-
hebels in Eingriff bringbar ist.
[0012] Für alle Ausführungsformen ist vorgesehen,
dass der Sicherungsschieber plattenförmig gestaltet ist
und einen Basisabschnitt aufweist, der an einer Seite
einen einstückig angeformten, elastisch verformbaren
Federarm als Federelement besitzt. Von Vorteil ist dabei,
dass das Federelement unmittelbarer Bestandteil des Si-
cherungsschiebers ist, so dass keine besonderen Fe-
dern als Einzelteile montiert werden müssen. Hierdurch
wird eine größere Montagesicherheit erreicht und die An-
zahl der erforderlichen Bauteile ist gering. Vorzugweise
ist vorgesehen, dass der Sicherungsschieber an einer
der Führung des Steckelementes abgewandten Fläche
einen Sicherungsvorsprung aufweist, der sich in der er-
sten Position des Sicherungsschiebers zwischen der
Führung und einer Anschlagfläche an dem Riegelarm
befindet und diesen gegen Verlagerung blockiert und der
sich in der zweiten Position außerhalb der Anschlagflä-
che des Riegelarms befindet.
[0013] Günstig ist eine Ausgestaltung, bei der vorge-
sehen ist, dass der Riegelarm zwei parallele und vonein-
ander beabstandete Riegelarmabschnitte aufweist und
die Anschlagfläche einem der Riegelarmabschnitte zu-
geordnet ist und dass der Sicherungsvorsprung in der
zweiten Position des Sicherungsschiebers sich zwischen
den Riegelarmabschnitten befindet. Es kann nämlich ein
Abschnitt des Sicherungsvorsprunges genutzt werden,
um die seitliche Bewegung des Sicherungsschiebers
zwischen seinen beiden Positionen zu begrenzen.
[0014] Vorzugsweise ist die Steuerfläche an der dem
Federelement abgewandten Seite des Basisabschnitts
des Sicherungsschiebers angeordnet. Darüber hinaus
ist die Steuerfläche in Verbindungsrichtung vor dem er-
sten Verriegelungsabschnitt des Sicherungsarms ange-
ordnet, um sicherzustellen, dass zunächst der Siche-
rungsschieber in die Freigabeposition überführt wird, so
dass der Riegelarm elastisch verformt werden kann.
[0015] Zwei bevorzugte Anwendungsbeispiele der Er-
findung sind in der Zeichnung schematisch dargestellt.
[0016] Es zeigt

Figur 1 eine perspektivische Ansicht eines ersten
Bauelementes in Form eines Steckelementes
einer Steckverbindung, befestigt an einem
zweiten Bauelement in Form eines plattenför-
migen Aufnahmeelements,

Figur 2 einen Schnitt II-II von Figur 1, jedoch ohne das
zweite Bauelement in Form eines plattenför-
migen Aufnahmeelements,

Figur 3 einen Abschnitt von Figur 2 in nochmals ver-
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größertem Maßstab, wobei der Schieber nicht
eingezeichnet ist,

Figur 4 perspektivisch eine Rückansicht auf das erste
Bauelement in Form eines Steckelementes
einer Steckverbindung,

Figur 5 eine perspektivische Ansicht des im Zusam-
menhang mit dem Steckelement gemäß Figu-
ren 1 bis 4 verwendeten Sicherungsschie-
bers,

Figur 6 eine perspektivische Ansicht einer zweiten
Anwendungsform der Erfindung bei der Ver-
riegelung zwischen einem ersten Bauelement
in Form eines Stekkelementes einer Steck-
verbindung und einem daran schwenkbar an-
gelenkten Betätigungshebel als zweitem Bau-
element der erfindungsgemäßen Verriege-
lung, teilweise geschnitten,

Figur 7 das erste Bauelement von Figur 6 in Form ei-
nes Steckelementes einer Steckverbindung,
wobei, um die Einzelheiten besser beschrei-
ben zu können, das zweite Bauelement in
Form des Betätigungshebels weggelassen
wurde,

Figur 8 eine perspektivische Darstellung des Stek-
kelementes von Figur 6, jedoch bei verriegel-
tem Betätigungshebel gegenüber dem Stek-
kelement und

Figur 9 eine perspektivische Darstellung des zu der
Ausführungsform gemäß Figuren 6 bis 8 ge-
hörenden Sicherungsschiebers als Einzelteil.

[0017] Zunächst erfolgt die Beschreibung einer ersten
Anwendung der erfindungsgemäßen Verriegelung bezo-
gen auf eine elektrische Steckverbindung und dort ins-
besondere der Verriegelung eines ersten Bauelementes
1 in Form eines Steckelementes der Steckverbindung
und insbesondere des diesem zugeordneten elastisch
verformbaren Riegelarms 2, mit dem das erste Bauele-
ment 1 an einem zweiten Bauelement in Form eines plat-
tenförmigen Aufnahmeelementes 30 und dort insbeson-
dere in einem Durchlasse 31 desselben festgelegt wird.
[0018] Das zweite Bauelement 30 in Form des platten-
förmigen Aufnahmeelements kann beispielsweise durch
einen Karosserieabschnitt eines Kraftfahrzeuges, bei-
spielsweise einen Türpfosten, dargestellt sein, in den
dem der Durchlass 31 ausgebildet ist, wobei in dem durch
den Türpfosten abgedeckten Bauraum ein Steckverbin-
der angeordnet ist, der unmittelbar an dem Aufnahme-
element befestigt ist und mit dem das erste Bauelement
1 in Form des Steckelementes verbunden werden soll.
Um eine elektrisch leitende Verbindung zwischen dem
Steckelement und dem weiteren Steckverbinder zu er-

zielen, weisen beide jeweils nicht dargestellte Kontakt-
elemente auf, die beim Verbinden miteinander in Kontakt
treten und eine elektrische Verbindung für daran ange-
schlossenen Geräte bzw. Kabel bewirken.
[0019] Wie aus Figur 1 ersichtlich, tritt ein Abschnitt
des Gehäuses 7 des ersten Bauelementes 1 in Form des
Steckelementes durch den Durchlass 31 im zweiten Bau-
element 30 in Form des plattenförmigen Aufnahme-
elementes hindurch und ein weiterer nicht sichtbarer Ab-
schnitt desselben setzt sich gegen die der Riegelfläche
32 des zweiten Bauelementes 30 abgewandte Fläche.
Die Riegefläche 32 bildet einen zweiten Verriegelungs-
abschnitt 32. Das erste Bauelement 1 in Form des Stek-
kelementes stützt sich also auch auf der dieser Riege-
fläche abgewandten Fläche ab. Ein erster Verriegelungs-
abschnitt 3 in Form eines Vorsprunges, der an einem
Riegelarm 2 angebracht ist, durchgreift den Durchlass
31 ebenfalls und setzt sich vor den als Riegefläche ge-
stalteten zweiten Verriegelungsabschnitt 32. Zur siche-
ren Halterung ist ferner ein Haltevorsprung 11 vorgese-
hen, der ebenfalls den Durchlass 31 durchgreift und sich
vor den als Riegefläche gestalteten zweiten Riegelab-
schnitt 32 setzt. Um ein unbeabsichtigtes Betätigen des
Riegelarms 2 zu verhindern, ist ein Sicherungsschieber
12 vorgesehen. Dieser ist zwischen zwei Positionen be-
wegbar, nämlich einer ersten Position, in der der Siche-
rungsschieber 12 eine elastische Verformung des Rie-
gelarms 2 verhindert, so dass auch dieser nicht unbeab-
sichtigt mit seinem ersten Verriegelungsabschnitt 3 in
Form des Vorsprunges außer Eingriff zu dem als plat-
tenförmiges Aufnahmeelement gestalteten zweiten Bau-
element 30 gebracht werden kann, und einer zweiten
Position, in der der Sicherungsschieber 12 den Riegel-
arm 2 freigibt, so dass dieser mit seinem als Vorsprung
gestalteten ersten Verriegelungsabschnitt 3 außer Ein-
griff zu dem zweiten Bauelement 30 gebracht werden
kann.
[0020] Wie insbesondere aus Figur 2 ersichtlich, ist
der Riegelarm 2 an einer Seitenfläche, hier der nach oben
weisenden Fläche des Gehäuses 7 des ersten Bauele-
mentes 1, in der Verbindungsrichtung 4 hinten liegend
angeformt und erstreckt sich in einem Abstand zu dieser
Fläche bzw. vom Gehäuse 7 in der Verbindungsrichtung
4. Es sind zwei voneinander getrennte Riegelarmab-
schnitte 2a, 2b vorgesehen, welche jedoch an ihren frei-
en Enden gemeinsam den ersten Verriegelungsab-
schnitt 3 in Form des Vorsprunges tragen. Zwischen bei-
den ist ein Zwischenraum 10 gebildet. Von der verriegel-
ten Position, so wie sie in Figur 1 dargestellt ist, nimmt
der Riegelarm 2 eine annähernd parallele Ausrichtung
zu der Seitenkante bzw. zur Verbindungsrichtung 4 im
entspannten Zustand oder Ruhezustand an. Ausgehend
von dieser Position ist der Riegelarm 2 an seinem in Ver-
bindungsrichtung 4 vorne liegendem Ende mit einem er-
sten Verriegelungsabschnitt 3 in Form des Vorsprunges
mit einer Schrägfläche versehen. Diese trifft beim Ver-
binden des ersten Bauelementes 1 mit dem zweiten Bau-
element 30 auf den Durchlass begrenzende Kante am
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Durchlass 31, so dass eine Kraft auf den Riegelarm 2 im
Sinne der elastischen Verformung in Richtung des Pfei-
les 5 (Verformungsrichtung) ausgeübt wird. Unterhalb
des Riegelarms 2 befindet sich im Bereich des ersten
Verriegelungsabschnitts 3 in Form des Vorsprungs am
Gehäuse 7 eine Führung 8, die eine Führungsfläche 25
umfasst.
[0021] In der Führung 8 ist ein Sicherungsschieber 12
quer zur Verbindungsrichtung 4 und quer zur Verfor-
mungsrichtung 5 in Stellrichtung 6 verstellbar.
[0022] Um die weitere Funktion näher verstehen zu
können, wird nachfolgend zunächst dieser Sicherungs-
schieber 12 anhand der Figur 5 in der er als Einzelteil
dargestellt ist, näher beschrieben.
[0023] Der Sicherungsschieber 12 umfasst danach ei-
nen Basisabschnitt 13, der plattenförmig gestaltet ist, und
eine erste Seite 14, dazu parallel eine zweite Seite 15
und rechtwinklig zu diesen parallel zueinander verlau-
fend dritte Seite 16 und die vierte Seite 17. An der ersten
Seite 14 ist ein Federelement 18 in Form eines elasti-
schen Federarmes einstückig angeformt und zwar aus-
gehend von einem der andeutungsweise eingezeichne-
ten Verbindungsrichtung 4 hinten an der ersten Seite 14
angeformten verbundenen Ende 19 zu einem sich von
der ersten Seite 14 in Verbindungsrichtung 4 entfernen-
den freien Ende 20, das zum Ende hin in Richtung auf
die erste Seite 14 zu abgebogen ist und sich an diesem
zur Vermeidung einer übermäßigen Beanspruchung
beim Einfedern abstützen kann. Von der zur ersten Seite
14 parallelen Seite 15 steht ein Ansatz 22 vor, der in
Verbindungsrichtung 4 vorne liegend eine schräge Steu-
erfläche 23 aufweist, welche ausgehend von der vierten
Seite 17 gegen die Verbindungsrichtung 4 sich von der
zweiten Seite 15 entfernend verläuft.
[0024] Zentral ist dem Basisabschnitt 13 von der An-
lagefläche 24, mit dem Sicherungsschieber 12 auf der
Führungsfläche 25 des Gehäuses 7 aufliegt, weg vor-
springend ein Sicherungsvorsprung 26 angeformt. Die-
ser weist einen ersten Vorsprungsabschnitt 28 auf, der
einen zweiten Vorsprungsabschnitt 29 von der Anlage-
fläche 24 weg überragt. Der erste Vorsprungsabschnitt
28 greift in den Zwischenraum 10 zwischen den Riegel-
armabschnitten 2a, 2b ein und begrenzt die Verstellung
des Sicherungsschiebers 12 in Stellrichtung 6. Der Si-
cherungsvorsprung 26 weist darüber hinaus an seinem
zweiten Vorsprungsabschnitt 29 eine von der Anlageflä-
che 24 wegweisende Riegelfläche 27 auf, die mit einer
zugehörigen Anschlagfläche 9 am ersten Riegelarmab-
schnitt 2a zusammenwirkt. Dieser ist aus Figur 4 näher
ersichtlich. Diese Anschlagfläche 9 ist zu der Führungs-
fläche 25 weisend angeordnet.
[0025] Der Sicherungsschieber 12 befindet sich in
dem Zwischenraum zwischen der Führungsfläche 25 der
Führung 8 und dem über diese in Verbindungsrichtung
4 vorragenden Abschnitt des Riegelarmes 2 so, dass
sein Basisabschnitt 13 mit der Anlagefläche 24 auf der
Führungsfläche 25 des Gehäuses 7 des ersten Bauele-
mentes 1 in Form des Steckelementes aufliegt. Sein Fe-

derarm 18 ist mit dem freien Ende 20 an einer seitlichen
Abstützbasis 21 des Gehäuses 7 im Bereich der Führung
8 abgestützt, so das der Sicherungsschieber 12 aufgrund
der Federkraft des Federarmes 18 in der Stellrichtung 6
von der Abstützbasis 21 weg und damit quer zur Verbin-
dungsrichtung 4 und quer zur Verformungsrichtung 5 des
Riegelarms 2 zu seiner ersten Position beaufschlagt
wird. Dabei befindet sich die Riegelfläche 27 unterhalb
der Anschlagfläche 9 des ersten Riegelarmabschnitts 2a
des Riegelarm 2. Da der zweite Vorsprungsabschnitt 29
höhenmäßig so bemessen ist, dass er im entspannten
Zustand des Riegelarm 2 sich unmittelbar unter demsel-
ben befindet, ist eine Verformung des Riegelarmes 2 in
Verformungsrichtung 5, d. h. auf die Führungsfläche 25
zu, verhindert. In diesem Zustand ragt der Ansatz 22 seit-
lich über das Gehäuse 7 bzw. dessen in den Durchlass
31 eintretenden Abschnitt vor, so das beim Verbinden
des ersten Bauelementes 1 in Form des Steckelementes
mit dem zweiten Bauelement 30 in Form des plattenför-
migen Aufnahmeelementes, nachdem der Haltevor-
sprung 11 durch den Durchlass 31 eingeschwenkt wur-
de, sich gegen die zu eine Seitenkante (Anschlag 31)
des Durchlasses 31, die seiner Steuerfläche 23 gegen-
über liegt, zur Anlage kommt. Daraus folgt eine Verstel-
lung des Sicherungsschiebers 12 in Stellrichtung 6 ent-
gegen der Kraft des Federarms 18 derart, dass sich die
erste Seite 14 der Abstützbasis 21 annähert und sich die
Riegefläche 27 von der Anschlagfläche 9 am Riegelarm
2 entfernt und damit der Sicherungsvorsprung 26 insge-
samt, d.h. auch mit dem zweiten Vorsprungsabschnitt 29
in dem Zwischenraum 10 zwischen den beiden Riegel-
armabschnitten 2a, 2b zu liegen kommt. Damit ist eine
Verformung des Riegelarmes 2 in Richtung zur Füh-
rungsfläche 25 erlaubt. In Verbindungsrichtung 4 ist die
Steuerfläche 23 so angeordnet, dass ein Kontakt zu der
den Durchlass 31 begrenzenden Seitenkante (Anschlag
33) bereits eintritt, bevor der Riegelarm 2 mit seinem dem
ersten Verriegelungsabschnitt 3 bildenden Vorsprung
ebenfalls an einer Seitenkante des Durchlasses 31 zur
Anlage kommt. Das Bauelement 1 in Form des ersten
Steckelement kann in seine endgültige Anlageposition
zum zweiten Bauelement 30 in Form des plattenförmigen
Aufnahmeelementes gebracht werden kann. Nach Errei-
chen der Endposition kann der Riegelarm 2 aufgrund der
Freigabe des ersten Verriegelungsabschnittes 3 seine
ursprünglich entspannte Ausgangslage wieder einneh-
men. Hat er diese Lage eingenommen, kehrt der Siche-
rungsschieber 12 aus seiner zweiten Position, in der er
eine elastische Verformung des Riegelarmes 2 zulässt,
in seine erste Position, in der die an dem Sicherungsvor-
sprung 26 vorgesehene Riegelfläche 27 unter den Rie-
gelarm 2 tritt, wieder einnehmen.
[0026] Zum Lösen dieser zusätzlichen Verriegelung ist
von Hand oder über ein Werkzeug zunächst auf den Si-
cherungsschieber 12 einzuwirken, um diesen wieder in
seine zweite Position in Stellrichtung 6 zu verstellen, so
dass der Riegelarm 2 freigegeben wird und ebenfalls
durch Einwirken von Hand oder durch ein Werkzeug oder
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aufgrund seiner Ausbildung in seine der Führungsfläche
25 angenäherte Position überführbar ist. Das erste Bau-
element 1 in Form des Steckelementes kann mit dem
Abschnitt seines Gehäuses 7, der durch den Durchlass
31 hindurchgreift, wieder aus der Verbindung gelöst wer-
den.
[0027] Die Figuren 6 bis 9 zeigen die Anwendung der
erfindungsgemäßen Verriegelung auf eine elektrische
Steckverbindung mit einem als Steckelement dargestell-
ten ersten Bauelement 101 und einem diesem zugeord-
neten zweiten Bauelement 130 in Form eines Betäti-
gungshebels. Dieses zweite Bauelement 130 in Form
eines Betätigungshebels ist am Gehäuse 107 des ersten
Bauelements 101 um Drehzapfen 34 schwenkbar ange-
ordnet, von denen nur einer sichtbar ist. Seine Wangen
36 sind dazu mit einer entsprechenden Bohrung verse-
hen, mit der sie auf den Drehzapfen 34 sitzen. Die beiden
parallel zueinander angeordneten Wangen 36 sind durch
einen Betätigungsabschnitt 37 miteinander verbunden,
so dass gemeinsam ein Verschwenken erfolgt. Die Wan-
gen 36 weisen darüber hinaus Eingriffsabschnitte auf,
beispielsweise in Form eines Schlitzes, der mit verän-
derlichen Abstand zu den Drehzapfen 34 verläuft und in
Eingriff zu entsprechenden Vorsprüngen an einem mit
dem ersten Bauelement 101 in Form eines Steckelemen-
tes verbindbaren zweiten Steckverbinder in Eingriff ge-
bracht werden können, um insbesondere dann, wenn ei-
ne Vielzahl von Kontaktelementen zu verbinden ist, das
Verbinden zur erleichtern, d.h. die Verbindungs- und Lö-
sekraft herabsetzen.
[0028] Um beispielsweise während des Transportes,
bei dem sich das erste Bauelement 101 an einem Kabel
eines Kabelbaumes befindet, ein Verhaken des als Be-
tätigungshebel gestalteten ersten Bauelementes 101 mit
anderen Steckelementen oder dergleichen Bauteile des
Kabelbaums zu verhindern und um ein unbeabsichtigtes
Lösen der Verbindung zwischen dem ersten Bauelement
101 und dem zugehörigen, und nicht dargestellten Steck-
verbinder zu vermeiden ist eine Verriegelung gemäß der
vorliegenden Erfindung vorgesehen. Diese sichert das
als Betätigungshebel gestaltete zweite Bauelement 130
in einer Schwenkposition gegenüber dem Gehäuse 107
des ersten Bauelements 101. Dabei entspricht die gesi-
cherte Position der verbundenen Positionen zwischen
dem ersten Bauelement 101 und dem zugehörigen
Steckverbinder.
[0029] Das Gehäuse 107 des ersten Bauelementes
101 ist mit einer Führung 108 versehen, an der ein Si-
cherungsschieber 112 in Stellrichtung 106 zwischen
zwei Positionen verstellbar ist. Dem ersten Bauelement
101 bzw. dem diesem zugehörigen Gehäuse 107 ist ein
Riegelarm 102 zugeordnet, der auf die nicht sichtbare
Führungsfläche 125 der Führung 108, auf der der Siche-
rungsschieber 112 aufliegend verstellbar geführt ist, hin-
ausragt, so dass der Sicherungsschieber 112 zwischen
dem Riegelarm 102 und der Führungsfläche 125 der
Führung 108, so wie es auch im Beispiel gemäß Figuren
1 bis 5 erläutert wurde, angeordnet ist.

[0030] Anders als bei dem Ausführungsbeispiel ge-
mäß Figuren 1 bis 5 ist der Riegelarm 102 einteilig aus-
geführt. Der Riegelarm 102 weist im Bereich seines er-
sten Riegelabschnittes 103 in Form eines Vorsprungs
zur Führungsfläche 125 der Führung 108 hin eine Anla-
gefläche 109 auf, unter die sich der Sicherungsschieber
112 in seiner ersten Position mit der Riegelfläche 127
setzt.
[0031] Der Sicherungsschieber 112 wird durch das
Betätigungshebel gestaltete zweite Bauelement 130 be-
tätigt, wenn dieser ausgehend von der Löseposition in
eine Position, die der Position gemäß Figur 6 entspricht,
überführt wird. Eine der beiden Wangen 36 gelangt in
Anlage zu der aus Figur 9 ersichtlichen Steuerfläche 123
am Basisabschnitt 113 des Sicherungsschiebers 112
und verstellt den Sicherungsschieber 112 entgegen der
vom Federarm 118 durch Abstützung seines freien En-
des an einer entsprechenden Abstützbasis am Gehäuse
107 erzeugten Kraft. Dadurch kann das freie Ende des
Riegelarms 102, d.h. der Bereich, der den ersten Riegel-
abschnitt 103 in Form eines hakenförmigen Vorsprungs
umfasst, in eine Ausnehmung 35 des Sicherungsschie-
bers 112 eintauchen. Der Riegelarm 102 kann aus seiner
in Figur 6 dargestellten entspannten Position in eine der
Führungsfläche 125 angenäherte Position elastisch ver-
stellt werden. Sobald das zweite Bauelement 130 mit sei-
nem Betätigungsabschnitt 37, das den zweiten Verrie-
gelungsabschnitt 132 aufweist, mit diesem ersten Ver-
riegelungsabschnitt 103 in Eingriff gekommen ist, wird
die elastische Federkraft des Federarms 118 wirksam
und verstellt den Sicherungsschieber 112 wieder in seine
erste Position, so dass die Riegelfläche 127 unter die
Anschlagfläche 109 gelangt und eine elastische Verfor-
mung des Riegelarms 102 verhindert. Nachdem der Si-
cherungsschieber 112 seine erste Position wieder ein-
genommen hat, kann von Hand auf den Sicherungs-
schieber 112 eingewirkt werden, um diesen wieder in
seine zweite Position in Stellrichtung 106 zu verstellen,
um den Riegelarm 102 freizugeben. Der erste Verriege-
lungsabschnitt 103 des Riegelarms 102 kann dabei so
gestaltet sein, dass bei ziehender Einwirkung auf den
Betätigungsabschnitt 37 des als Betätigungshebel ge-
stalteten zweiten Bauelementes 130 durch Zusammen-
wirken mit dem zweiten Verriegelungsabschnitt 132 in
Form einer Riegefläche ein Ausweichen des Riegelarms
102, d.h. ein Verstellen in Richtung zur Führungsfläche
125, bewirkt wird und das zweite Bauelement 130 in Form
des Betätigungshebels zur weiteren Verschwenkung um
die Drehzapfen 34 freigegeben wird.

Bezugszeichenliste

[0032]

1, 101 erstes Bauelement / Steckelement
2, 102 Riegelarm
2a erster Riegelarmabschnitt
2b zweiter Riegelarmabschnitt
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3, 103 erster Verriegelungsabschnitt / Vorsprung
4, 104 Verbindungsrichtung
5, 105 Verformungsrichtung
6, 106 Stellrichtung
7, 107 Gehäuse
8, 108 Führung
9, 109 Anschlagfläche am Riegelarm
10 Zwischenraum zwischen den Riegelarmab-

schnitten
11 Haltevorsprung
12, 112 Sicherungsschieber
13, 113 Basisabschnitt
14 erste Seite
15 zweite Seite
16 dritte Seite
17 vierte Seite
18, 118 Federelement / Federarm
19 verbundenes Ende
20 freies Ende
21 Abstützbasis am Gehäuse
22 Ansatz
23, 123 Steuerfläche
24 Anlagefläche am Sicherungsschieber
25, 125 Führungsfläche am Gehäuse
26 Sicherungsvorsprung
27, 127 Riegelfläche
28 erster Vorsprungsabschnitt
29 zweiter Vorsprungsabschnitt
30, 130 zweites Bauelement / Aufnahmeelement /

Betätigungshebel
31 Durchlass
32, 132 zweiter Verriegelungsabschnitt / Riegelflä-

che
33 Anschlag
34 Drehzapfen
35 Ausnehmung
36 Wange
37 Betätigungsabschnitt

Patentansprüche

1. Verriegelung an einer elektrischen Steckverbindung
umfassend

- einen ersten Verriegelungsabschnitt (3, 103),
der an einem elastisch verformbaren Riegelarm
(2, 102) angebracht ist, welcher Teil eines ersten
Bauelementes (1, 101) der Steckverbindung ist,
- einen zweiten Verriegelungsabschnitt (32,
132),
der mit einem zweiten Bauelement (30, 130) der
Steckverbindung verbunden ist und mit oder au-
ßer Eingriff zum ersten Verriegelungsabschnitt
(3, 103) bringbar ist,
- einen Sicherungsschieber (12, 112), der

- in einer Führung (8, 108) linear verstellbar

geführt ist,
- durch ein Federelement (18, 118) in eine
erste Position gedrängt wird, in der er eine
elastische Verformung des Riegelarms (2,
102) verhindert,
- eine Steuerfläche (23, 123) aufweist, die
durch das zweite Bauelement (30, 130) so
beaufschlagbar ist, dass der Sicherungs-
schieber (12, 112) in eine zweite Position
überführbar ist, in der er eine elastische Ver-
formung des Riegelarms (2, 102) zulässt,

wobei die Führung (8, 108) dem ersten Bauelement
(1, 101) zugeordnet ist, der Riegelarm (2, 102) in
einer Verformungsrichtung (5, 105) auf die Führung
(8, 108) zu aus seiner entspannten Lage elastisch
verformbar ist und der Sicherungsschieber (12, 112)
zwischen dem Riegelarm (2, 102) und der Führung
(8, 108) quer zur Verformungsrichtung (5, 105) in
einer Stellrichtung (6, 106) verstellbar geführt ist.

2. Verriegelung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

- dass das erste Bauelement ein Steckelement
(1) ist, und dass das zweite Bauelement ein Auf-
nahmeelement (30) ist, mit dem das Steckele-
ment (1) in einer vorgegebenen Verbindungs-
richtung verbindbar ist,
- dass der elastisch verformbare Riegelarm (2)
am Steckelement (1) angebracht ist und quer
zur Verbindungsrichtung (4) in einer Verfor-
mungsrichtung (5) elastisch verformbar ist und
einen quer zur Verbindungsrichtung (4) vorste-
henden Vorsprung (3) als ersten Verriegelungs-
abschnitt aufweist,
- dass an dem Aufnahmeelement (30) ein
Durchlass (31) ausgebildet ist, in den der Rie-
gelarm (2) in Verbindungsrichtung (4) eintritt
und der eine Riegelfläche (32) als zweiten Ver-
riegelungsabschnitt aufweist, hinter die sich der
Vorsprung (3) im verbundenen Zustand von
Steckelement (1) und Aufnahmeelement (30)
setzt, und dass das Aufnahmeelement (30) ei-
nen Anschlag (33) am Durchlass (31) bildet,
- dass der Sicherungsschieber (12) am Stek-
kelement (1) in einem Freiraum zwischen der
dem Steckelement (1) zugeordneten Führung
(8) und dem Riegelarm (2) quer zur Verbin-
dungsrichtung (4) und quer zur ersten Verfor-
mungsrichtung (5) des Riegelarms (2) verstell-
bar angeordnet ist, und
- dass die Steuerfläche (23) beim Verbinden
des Steckelements (1) mit dem Aufnahme-
element (30) an dem Anschlag (33) des Durch-
lasses (31) zur Anlage kommt, so dass der Si-
cherungssschieber (12) gegen die Kraft des Fe-
derelements (18) in die zweite Position überführt
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wird.

3. Verriegelung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Aufnahmeelement (30) plattenförmig aus-
gebildet ist.

4. Verriegelung nach einem der Ansprüche 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Aufnahmeelement (30) durch einen Ab-
schnitt einer Karosserie eines Kraftfahrzeugs darge-
stellt ist.

5. Verriegelung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Steckelement (1) erste Kontaktelemente
aufweist, mit der ein Steckverbinder, der zu den er-
sten Kontaktelementen passende zweite elektrische
Kontaktelemente aufweist, verbindbar ist.

6. Verriegelung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Steckelement erste elektrische Kontakt-
elemente aufweist und
dass das Aufnahmeelement als Steckverbinder ge-
staltet ist, der mit dem Steckelement unmittelbar ver-
bindbar ist und zu den ersten elektrischen Kontakt-
elementen passende und beim Verbinden mit diesen
in Kontakt tretende zweite elektrische Kontaktele-
mente aufweist.

7. Verriegelung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Riegelarm (2) zur Verriegelung des Stek-
kelements (1) mit dem Steckverbinder dient.

8. Verriegelung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Bauelement ein Steckelement (101)
ist, das erste elektrische Kontaktelemente aufweist,
mit der ein Steckverbinder, der zu den ersten Kon-
taktelementen passende zweite Kontaktelemente
aufweist, verbindbar ist,
dass der Sicherungsschieber (112) am Steckele-
ment (101) angebracht ist,
dass das zweite Bauelement ein mit dem Steckele-
ment (101) schwenkbar verbundener Betätigungs-
hebel (130) ist, der das Verbinden des Steckele-
ments (101) mit dem Steckverbinder unterstützt und
der den zweiten Verriegelungsabschnitt (132) auf-
weist, welcher mit dem ersten Verriegelungsab-
schnitt (103) durch Schwenken des Betätigungshe-
bels (130) in Eingriff bringbar ist.

9. Verriegelung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Sicherungsschieber (12, 112) plattenför-
mig gestaltet ist und einen Basisabschnitt (13, 113)

aufweist, der an einer Seite (14) einen einstückig
angeformten, elastisch verformbaren Federarm als
Federelement (18, 118) besitzt.

10. Verriegelung nach einem der Ansprüche 2 oder 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Sicherungsschieber (12, 112) an einer der
Führung (8, 108) des Steckelementes (1, 101) ab-
gewandten Anschlagfläche (24) einen Sicherungs-
vorsprung (26) aufweist, der sich in der ersten Posi-
tion des Sicherungsschiebers (12, 112) zwischen
der Führung (8, 108) und einer Anschlagfläche (9,
109) an dem Riegelarm (2, 102) befindet und diesen
gegen Verlagerung blockiert und der sich in der zwei-
ten Position außerhalb der Anschlagfläche (9, 109)
des Riegelarms (2, 102) befindet.

11. Verriegelung nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Riegelarm (2) zwei parallele und vonein-
ander beabstandete Riegelarmabschnitte (2a, 2b)
aufweist und die Anschlagfläche (9) einem der Rie-
gelarmabschnitte (2a, 2b) zugeordnet ist und
dass der Sicherungsvorsprung (26, 28) in der zwei-
ten Position des Sicherungsschiebers (12) sich zwi-
schen den Riegelarmabschnitten (2a, 2b) befindet.

12. Verriegelung nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich die Steuerfläche (23, 123) an der dem
Federelement (18, 118) abgewandten Seite (15) des
Basisabschnitts (13, 113) des Sicherungsschiebers
(12, 112) befindet.

13. Verriegelung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuerfläche (23, 123) in Verbindungsrich-
tung (4, 104) vor dem ersten Verriegelungsabschnitt
(3, 103) des Riegelarms (2, 102) angeordnet ist.
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